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Energiepolitik braucht objektive Informationen. 
 
 

 
 
 

Objektivität braucht unabhängige Finanzierung.
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Ziele und Vorhaben 
 
 
 
 
 
Energiepolitik braucht objektive Informationen 

 

Das Projekt Energy Watch Group wird getragen von der 

Ludwig-Bölkow-Stiftung. Es wurde initiiert von dem 

Bundestagsabgeordneten Hans-Josef Fell zusammen mit 

weiteren Parlamentariern im In- und Ausland mit dem Ziel, 

eine regierungsunabhängige Informationsquelle für 

energiepolitische Entscheidungen aufzubauen. 

 

Die Energy Watch Group agiert als internationales Netzwerk 

von Wissenschaftlern und Parlamentariern überparteilich und 

unabhängig von wirtschaftlichen Einzelinteressen. Die Arbeit 

richtet sich an Politik, Wirtschaft und über Medien vor allem an 

die Öffentlichkeit. Ein großer Teil der organisatorischen und 

inhaltlichen Arbeit, vor allem der Beiratsmitglieder, wird 

ehrenamtlich geleistet. 

 

Die Wissenschaftler erarbeiten Studien über die reale 

Verfügbarkeit fossiler und atomarer Energieressourcen und die 

Ausbaumöglichkeiten erneuerbarer Energiequellen weltweit. 

Diese Studien dienen als Grundlage für ein globales 

Energieszenario auf der Basis geologischer, technologischer 

und ökonomischer Analysen. 

 

 

In Kürze 

 

• Energiepolitik braucht objektive Informationen: 

Bisherige Akteure auf dem Meinungsmarkt verfolgen 

individuelle politische oder wirtschaftliche Interessen 

• Unabhängige Informationen vermeiden 

betriebswirtschaftliche und volkswirtschaftliche 

Fehlentscheidungen und Fehlinvestitionen in 

Milliardenhöhe 

• Informations-Transparenz beschleunigt die Durchsetzung 

nachhaltigkeitsorientierter Innovationen wie 

Energieeffizienz und erneuerbare Energien 

• Die Energy Watch Group betreibt weder Zweckoptimismus 

noch Panikmache, sondern faktenorientierte Analyse und 

Gesamtschau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Alle Studien und Materialien kostenlos: 

www.energywatchgroup.org 

 

 

 

Kontakt: 

Energy Watch Group 

Zinnowitzer Straße 1 

10115 Berlin 

www.energywatchgroup.org 

 

Thomas Seltmann 

Telefon 030 3988 9664 

Mobil    0175 2821 882 

E-Mail  seltmann@energywatchgroup.org 

 

Träger: 

Ludwig-Bölkow-Stiftung 

Ottobrunn bei München 

Vorstand Dr. Walter Kroy 

 

 

 

Objektivität braucht unabhängige 

Finanzierung. Fördern Sie deshalb jetzt 

die Arbeit der Energy Watch Group. 

Zuwendungen sind steuerbegünstigt. 

 

Bankverbindung der Energy Watch Group: 

Kontoinhaber Ludwig-Bölkow-Stiftung 

Verwendungszweck „Energy Watch Group“ 

Konto  404 969 39 

BLZ  700 202 70 

Hypovereinsbank Ottobrunn 

IBAN DE39700202700040496939 

SWIFT (BIC) HYVEDEMMXXX 
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Projektteam 
 

 

 

 

 
Dr. Walter Kroy 

ist Vorstand der Ludwig Bölkow Stiftung und ehemaliger 

Forschungsleiter des Unternehmens Messerschmidt-Bölkow-

Blohm, das in die heutige EADS integriert wurde. 

Gegründet wurde die Stiftung 1983 von dem Luftfahrt-

ingenieur und Unternehmer Ludwig Bölkow, um Beiträge für 

eine nachhaltige Energieversorgung zu leisten. 

 

 
Hans-Josef Fell 

ist seit 1998 Mitglied des Deutschen Bundestages und war 

Autor des im Jahr 2000 verabschiedeten Erneuerbare-

Energien-Gesetzes (EEG). Er initiierte die Gründung der 

Energy Watch Group und ist dort Chairman des 

Parlamentarier-Beirates. 

 

 

 

Dr. Harry Lehmann 

leitet den wissenschaftlichen Beirat der Energy Watch Group. 

Er ist Physiker und Systemanalytiker und Leiter des Fach-

bereichs Umweltplanung und Nachhaltigkeitsstrategien am 

Umweltbundesamt in Dessau.  

 

 

 

 
Thomas Seltmann 

ist Projektmanager der Energy Watch Group. 

Seit 20 Jahren beschäftigt er sich mit Fragen der nach- 

haltigen Energiewirtschaft und erwarb sich in der Energie- 

und Verlagsbranche Erfahrungen als Projektmanager, 

Referent und Autor (u.a. „Photovoltaik: Strom ohne Ende“). 
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Chronik  

 

 
 
 
 
Juni 2006 

Hans-Josef Fell, MdB, initiiert die Gründung der Energy Watch 

Group mit der Einladung an unabhängige Wissenschaftler, die 

Verfügbarkeit der weltweiten Energieressourcen realitätsnah 

zu untersuchen. Die Ludwig-Bölkow-Stiftung wird Träger. 

 

November 2006 

Die Teilstudie über das Uran wird veröffentlicht, als erste 

unabhängige Analyse über diesen Rohstoff. 

 

April 2007 

Die Teilstudie über die Kohle wird veröffentlicht, die erstmals 

im Rahmen einer umfassenden Bestandsaufnahme eine 

mögliche künftige Verknappung aufzeigt. 

 

Juni 2007 

Eine Analyse über die Auswirkungen der steigenden 

Uranpreise auf den Atomstrompreis wird veröffentlicht. Anders 

als in der verbreiten Meinung ergibt sich daraus ein Einfluss 

des Rohstoffpreises auf die Stromerzeugungskosten. 

 

Oktober 2007 

Von der ersten großen Pressekonferenz der EWG in London 

berichten prominente internationale Medien in TV, Radio, Print 

und online über die Erdöl-Studie. Der Durchbruch macht die 

EWG zur Primärquelle für zitierfähige Informationen. 

 

Mai 2008 

Die deutsche aktualisierte Fassung der Erdölstudie sorgt für 

einen übervollen Pressesaal und wochenlang breite 

Berichterstattung in fast allen namhaften Medien (TV, 

Rundfunk, Tageszeitungen, Online). Die Energy Watch Group 

ist nun auch im deutschsprachigen Raum als seriöse 

Informationsquelle etabliert. 

 

November 2008 

Veröffentlichung eines ersten Ausbauszenarios Renewable 

Energy Outlook 2030 (REO 2030), der aufzeigt, dass ein 

beschleunigter weltweiter Ausbau der erneuerbaren Energien 

vergleichsweise kleine Investitionen erfordert. Ein schneller 

Ausbau ist insgesamt sogar kostengünstiger als ein langsamer 

Ausbau. Er ist aber vor allem aus ökonomischen Gründen 

notwendig, angesichts der Verknappung konventioneller 

Energierohstoffe. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
Erdöl-Report: Pressekonferenz in Berlin 
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EWG-Report: Die weltweite Erdölförderung 
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EWG-Report: Die weltweite Kohleförderung  
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EWG-Report: Die weltweite Uranförderung  

 

 
EWG-Report REO 2030: weltweiter Ausbau der 

erneuerbaren Strom- und Wärmeerzeugung 
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Chronik 

 

 
 
 

2008 / 2009 / 2010 

Veröffentlichung der Studien in zahlreichen Beiträgen für 

Fach- und Publikumsmedien, in öffentlichen Vorträgen und 

Präsentationen vor Entscheidern aus Politik und Wirtschaft, 

Interviews in Funk und Fernsehen. 

 

Januar 2009 

Auf einer Pressekonferenz in London stellt EWG-Beirat 

Dr. Rudolf Rechsteiner seine Windenergie-Detailstudie vor: Die 

Entwicklung des weltweiten Windenergie-Ausbaus übertrifft die 

optimistischsten Prognosen. Schon in wenigen Jahren könnte 

sich die Windenergie zur stärksten Säule der Stromerzeugung 

entwickeln und zusammen mit anderen erneuerbaren 

Stromquellen innerhalb weniger Jahrzehnte die fossil-nukleare 

Stromerzeugung beenden. 

 

Oktober 2009 

Vorabpräsentation von Rechercheergebnissen zur 

Erdgasstudie, die 2010 fertiggestellt und veröffentlicht werden 

soll. Die Wissenschaftler der Energy Watch Group werten für 

die Ergasstudie – wie schon für die zuvor veröffentlichten 

Ressourcenstudien zu Erdöl, Kohle und Uran – alle verfügbaren 

Datenquellen aus, von Industrie und Wissenschaft bis hin zu 

Einzelfelddaten der großen Förderregionen, die in jahrelanger 

akribischer Recherche zusammengetragen wurden. 

 

März 2010 

Zu einer Pressekonferenz über die weltweite Vollversorgung 

mit erneuerbaren Energien lädt die EWG den Stanford-

Professor Mark Jacobson ein. In der zusammen mit Prof. Mark 

DeLucchi erstellten Studie zeigen die Wissenschaftler die 

technische Machbarkeit einer Umstellung innerhalb von 20 

Jahren und errechnen Kosten von 100.000 Mrd. US-Dollar. 

 

Im Vergleich kosten nach einer dazu veröffentlichten Analyse 

der EWG die bisherigen Energiequellen im selben Zeitraum 

110.000 bis 155.000 Mrd. US-Dollar und damit bis zu 50% 

mehr – schon ohne zu erwartende Preissteigerungen. 

 

Mai 2010 

Gemeinsame mit der Wissenschaftlerorganisation ASPO 

berichtet die EWG in Berlin auf einer Pressekonferenz über 

aktuelle Studien zur Erdölförderung. Dr. Werner Zittel legt eine 

Teilstudie zur Förderung unkonventionellen Erdgases vor, die 

Potenzial, Aufwand der Fördertechniken und Schäden für 

Umwelt und Gesundheit der Anwohner analysiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
EWG Projektmanager Thomas Seltmann im 

Interview bei den N24 Wirtschaftsnachrichten 

 

 
Windenergie-Report von Dr. Rechsteiner 

 

 

Erdgas: Dr. Werner Zittel, Senior Scientist der 

LBST und Wissenschaftler der EWG  

 

 
Weltweite Vollversorgung mit Erneuerbaren: 

Prof. Mark Jacobson, Thomas Seltmann, MdB 

Hans-Josef Fell 

 

 
Gemeinsame Pressekonferenz von EWG und 

ASPO in Berlin zur Erdöl- und Erdgasförderung 
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Medienresonanz 
 

Auswahl zur Pressekonferenz London, Oktober 2007 

 

 
EWG-Studienautor Jörg Schindler (links) und der Erdöl-Experte Mamdouh Salama 

auf Al Jazeera TV am 27. Oktober 2007 

_____ 
The Guardian 

„Steep decline in oil production brings risk of war and 
unrest, says new study” 
_____ 
Handelsblatt.Com 

„Entziehungskur“ 
_____ 
Berliner Zeitung  

„Versiegende Quellen, steigende Preise“ 
_____ 
International Herald Tribune 

„Oil falls on poor Wall Street earnings” 
_____ 
Die Welt 

„Weltweit droht Öl-Engpass 
_____ 
Le Figaro 

„Nouvel élan pour Kashagan / Le groupe scientifique  
Energy Watch Group a publié un rapport sur le niveau  
de production mondial de pétrole, aujourd'hui lors d'une 
conférence à Londres“ 
_____ 
tagesschau.de 

„Ölproduktion in Saudi-Arabien / Kostspielige Förderung  
im ‚leeren Viertel’ “ 
_____ 
Islamic Republic News Agency IRNA 

„Meltdown in oil production risks war and unrest, study warns” 
_____ 
Le Monde 

„Selon une étude d’Energy Watch Group, l’extraction de  
l’or noir serait sur une pente déclinante / La moitié des 
réserves pétrolières seraient épuisées“  
_____ 
Tages-Anzeiger Zürich 

„Geht uns das Erdöl viel schneller aus als erwartet?“ 
_____ 
Pakistan Daily Times 

„Global oil supply: ‘Dramatic’ decline to follow the  
all-time high”  
_____ 
VDI-Nachrichten 

„Keine Spur von einer Renaissance der Kernenergie”  
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 



Kurzinfo  �  August 2010                                                                                                                          ww.energywatchgroup.org 

Medienresonanz 
 

Auswahl zur Pressekonferenz Berlin, Mai 2008 

 

 
u.a. MDRaktuell berichtete in der Hauptnachrichtensendung. 

 
________ 
Berliner Zeitung 

„Warnung vor Ende des Ölzeitalters“ 
...Unterstützung erhielt die EWG von der Deutschen Bank... 
________ 
Süddeutsche Zeitung 

„Experten unter Ölschock“ + „Rekordjagd bei den Ölpreisen“ 
...In einer neuen Studie warnen Experten der unabhängigen 
Organisation Energy Watch Group davor, dass Erdöl schon in 
den kommenden Jahren knapp werden könnte... 
________ 
VDI-Nachrichten 

„Patient am Erdöl-Tropf“ 
...“Die Positionen der EWG sind sehr unbequem, aber das ist 
auch gut so“, kommentiert Josef Auer von Deutsche Bank 
Research... 
________ 
Frankfurter Rundschau 

„Wird das Öl knapp?“ 
...Die Botschaft der Energy Watch Group ist eindeutig: „Peak-
Oil ist jetzt“... 
________ 
Der Tagesspiegel 

„Bis zum letzten Tropfen“ 
...Dagegen schätzt die Energy Watch Group (EWG), eine 
Gruppe von Experten, die unabhängig von der Ölindustrie 
arbeitet, in einer neuen Studie, dass es nur 854 Milliarden 
Barrel sind... 
________ 
Berliner Morgenpost 

„Energiemärkte kennen keine Grenzen mehr“ 
...Zuletzt warnten Experten der Energy Watch Group, die 
weltweite Ölförderung könnte ihr Maximum (Peak Oil) bereits 
überschritten haben... 
________ 
Die Tageszeitung 

„Von nun an sinkt die Ölförderung“ 
...Die Warnungen der Energy Watch Group, eines 
internationalen Netzwerks zur Beurteilung der Verknappung 
fossiler Energieressourcen, erhielten am Mittwoch durch den 
aktuellen Ölpreis noch mehr Brisanz  
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

   
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 


